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Liebe Schwestern und Brüder,
sehr geehrte Damen und Herren,

 „Verleih deinem Knecht ein hörendes Herz, damit er 
dein Volk zu regieren und das Gute vom Bösen zu unter-
scheiden versteht.” Diese Bitte richtet im ersten Buch der 
Könige Salomo, plötzlich in die Leitungsverantwortung 
gekommen, im Traum an Gott. Der junge König „weiß 
nicht aus noch ein”, aber alle erwarten von ihm, dass er 
sagt, wo es nun langgeht.

Kommt Ihnen das bekannt vor? In einer solchen Situati-
on sind viele Verantwortliche in Ordensgemeinschaften. 
Sie sollen und müssen Orientierung geben und vorange-
hen – und brauchen dafür einen festen Boden, vielfältige 
Kompetenzen und natürlich die Verankerung in Gott. 
Dieses Anforderungsprofil wird in dem Bild vom hören-
den Herzen eindrucksvoll verdichtet. Der König will (und 
soll) hören und wahrnehmen, welche Bedürfnisse die 
ihm anvertrauten Menschen haben. Zugleich muss er die 
Ohren aufmachen und auch die übrigen Sinne schärfen 
für die Welt, wie sie ist, mit all ihren diffusen und wider-
streitenden Realitäten und Tendenzen. Und all das soll 
nicht nur in seinem Kopf ankommen, sondern im Herzen, 
damit er in Gerechtigkeit und Zuwendung zu den Seinen 
und zur Welt der großen Verantwortung nachkommt. 

Die Haltung des hörenden Herzens zu vermitteln ist auch 
ein Leitbild für die Angebote im RUACH-Programm. Sie 
sollen dazu befähigen oder es doch zumindest erleich-
tern, dass Frauen und Männer ihren Dienst in und an den 
Ordensgemeinschaften erfüllen können und so für sie 
vielleicht zum Segen werden. Das wird für die unter-
schiedlichen Themengebiete durchbuchstabiert, die Sie 
aus den vergangenen Jahren kennen. Ergänzend sind 
einige neue Angebote dazugekommen, so wie sich auch 
die DOK verändert und weiterentwickelt.

Neu ist auch, dass ich Sie an dieser Stelle grüße und 
nicht mehr Prof. Sr. Dr. Margareta Gruber OSF. Sie hat 
noch an der Programmplanung für 2027 mitgewirkt, 
bevor sie sich nach sieben Jahren aus der Leitung von 
RUACH zurückgezogen hat. Ich danke ihr sehr herz-
lich für die langjährige verantwortliche Mitwirkung und 
besonders für das ordenstheologische Profil, das sie 
dem Programm verleihen konnte. Mein Dank geht auch 
an Frau Riana Wolber, die in bewährter Weise die Fäden 
im RUACH-Büro zusammenhält und im Zusammenspiel 
mit den zahlreichen Referentinnen und Referenten die 
Durchführung der Veranstaltungen sicherstellt.

Am Ende der eingangs zitierten Perikope antwortet 
Gott dem Salomo: „Sieh, ich gebe dir ein so weises und 
verständiges Herz, dass keiner vor dir war und keiner 
nach dir kommen wird, der dir gleicht.” Das soll nicht 
der Erfolgsmaßstab für die RUACH-Seminare sein, aber 
so wie Salomo dürfen wir wenigstens davon träumen.

Dr. Hubert Wissing
Generalsekretär der DOK



Spiritualität und Exerzitien 

Biblisch gegründetes, geistlich 
suchendes Online-Seminar 2027

Weltweite Erschütterungen und kirchliche Transforma-
tionen, äußere wie innere Anfragen gehen nicht spurlos 
an unserem Glauben vorbei. Wie könnte es auch an-
ders sein? Es ist ein verwundeter Glaube, der Spannun-
gen und Paradoxien ausgesetzt bleibt und zugleich aus 
der Kraft eines geheimnisvollen „und dennoch!” lebt. 
Das Online-Seminar möchte sich anhand ausgewählter 
Bibelpassagen diesen Herausforderungen stellen und 
versuchen, sie für unser Heute geistlich zu erschließen.

Referentin
Sr. Edith Kürpick FMJ 	

Teilnahmegebühr
Kursreihe pro Person: insgesamt 50 Euro
Einzelkurs pro Person: 15 Euro
Sollte sich ein ganzer Konvent interessieren, 
bitte Anfrage zu einem ermäßigten Preis an 
das RUACH-Büro.

Anmeldung
über die Homepage von RUACH: ruach.orden.de	
Anmeldeschluss: jeweils eine Woche vor den 
Veranstaltungen 

„… bedrängt, 
finden wir dennoch Raum …“ (2 Kor 4,8)

Mit Gott in verunsichernden Zeiten
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Termine und Themen
Dienstag, 12.01.2027:
„Gott, der nach mir schaut” (Gen 16,13)
Vom Sehen und Gesehen-Werden

Dienstag, 19.01.2027:
„Deinen Grenzen: Frieden!” (Ps 147,14)
Von Begrenzungen und Weite

Dienstag, 16.02.2027:
„Ich kenne ihn nicht!” (Lk 22,37)
Vom Nahsein und Fremdsein

Dienstag, 23.02.2027:
„Hier keine bleibende Stadt” (Hebr 13,14)
Von Einwurzelung und Entwurzelung

jeweils von 19:30 Uhr bis 20:45 Uhr, 
online per Videokonferenz 

Bitte beachten Sie auch die Kursangebote des KKH 
Wien aus dem Bereich Spiritualität und Exerzitien 
auf Seite 35. 
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Das 2. Vatikanische Konzil hat den Ordensleuten die 
„ständige Rückkehr zu den Quellen jedes christlichen 
Lebens und zum Geist des Ursprungs der einzelnen 
Institute” (Perfecta Caritatis 2) ans Herz gelegt.  
Seitdem ist das jeweilige Gründungscharisma wieder 
mehr in den Blick gerückt: Quellenschriften wurden 
erforscht, übersetzt und interpretiert, Gründerinnen 
und Gründer wurden Teil einer intensiven Beschäfti-
gung in Orden und Kongregationen. 

Die Reihe „Unsere Gründerinnen und Gründer” wird 
im Jahr 2027 fortgesetzt und nimmt wieder wichtige 
Gestalten des Ordenslebens in den Blick: Wer waren sie? 
Was war ihr Anliegen? Was haben sie uns heute zu sa-
gen? Nach einem knapp einstündigen Referat ist jeweils 
ein kurzer Austausch vorgesehen. 

Eine Frau mit Reformwillen: Teresa von Ávila
Teresa von Ávila (1515–1582) gehört zu den großen 
Gestalten der christlichen Mystik – und war zugleich 
eine erstaunlich tatkräftige Ordensfrau. Mit der Reform 
des Karmel wollte sie zurück zu einem einfachen, kon-
sequenten Leben in Gebet, Gemeinschaft und Armut. 
Dafür gründete sie zahlreiche Klöster, reiste durch 
Spanien und setzte sich trotz erheblicher Widerstände 
für ihre Vorstellungen ein. Ihre geistlichen Schriften 
zeugen von einer Frau, die Gott leidenschaftlich such-
te und dabei einen bemerkenswert nüchternen Blick 
auf sich selbst und ihre Mitmenschen bewahrte. Was 
können Ordensleute heute von ihrer Verbindung von 
Mystik, Reformwillen und Tatkraft lernen? 

Termin
Dienstag, 13.04.2027

Referentin
Sr. Elisabeth Peeters OCD

Mehr als Herz-Jesu-Frömmigkeit: 
Léon Gustave Dehon 
Léon Gustave Dehon (1843–1925) gab sich nicht 
damit zufrieden, die sozialen Probleme seiner Zeit nur 
zu beklagen. Der französische Priester nahm die Not 
der Arbeiter wahr, beschäftigte sich intensiv mit der 
katholischen Soziallehre und suchte nach einer Spiri-
tualität, die Gebet und gesellschaftliches Engagement 
miteinander verbindet. 1878 gründete er die „Priester 
des Heiligsten Herzens Jesu”, heute meist Dehonianer  

Unsere Gründerinnen und Gründer  genannt. Im Mittelpunkt stand für ihn die Liebe  
Christi, die nicht nur betrachtet, sondern in Kirche  
und Gesellschaft wirksam werden sollte. Was hat diese 
Verbindung von Herz-Jesu-Spiritualität und sozialem 
Engagement uns heute zu sagen? 

Termin
Donnerstag, 24.06.2027

Referent
P. Dr. Stefan Tertünte SCJ

Ein Regelwerk mit Langzeitwirkung: 
Benedikt von Nursia
Kaum ein Mensch hat das abendländische Ordensleben  
so nachhaltig geprägt wie Benedikt von Nursia  
(ca. 480–547). Dabei wollte er vermutlich gar keinen 
neuen Orden gründen. Seine Regel war zunächst für die 
konkrete Gemeinschaft gedacht, der er als Abt vorstand. 
Doch ihr ausgewogenes Verhältnis von Gebet und Arbeit, 
Gemeinschaft und persönlicher Verantwortung, Autorität 
und gegenseitiger Rücksichtnahme machte sie über Jahr-
hunderte zu einem Grundtext des westlichen Mönchtums. 
Bis heute leben Benediktinerinnen und Benediktiner nach 
dieser Regel. Was macht einen Text aus dem 6. Jahrhun-
dert so erstaunlich langlebig – und was können Ordens-
gemeinschaften heute von Benedikt lernen? 

Termin 
Mittwoch, 27.10.2027

Referent
P. Dr. Anselm Grün OSB

Bitte beachten Sie auch den Abend mit P. Dr. Christian 
Rentsch OSA „In aller Munde: Augustinus von Hippo” 
am 19. November 2026.

jeweils von 19:30 Uhr bis 20:45 Uhr,			 
online per Videokonferenz

Teilnahmegebühr
kostenlos	

Anmeldung
über die Homepage von RUACH: ruach.orden.de	
Anmeldeschluss: jeweils eine Woche vor den  
Veranstaltungen
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Ein Kooperationsprojekt von RUACH mit dem  
Arbeitskreis Ordenstheologie

Viele Gemeinschaften stehen vor der Herausforderung, 
die klassischen Themen des Ordenslebens neu zu füllen 
und in ihren Kapiteln und Konstitutionen zu formulie-
ren. Der Arbeitskreis Ordenstheologie bietet dazu – als 
Anregung und Hilfestellung – ein mehrjähriges Online-
Seminar zu ordenstheologischen Themen an.

Im Zentrum steht jeweils ein Thema, das aus zwei 
Perspektiven im Vortrag beleuchtet wird. Es gibt anschlie-
ßend die Möglichkeit, darüber ins Gespräch zu kommen. 

Termine, Themen und Referent/inn/en
Donnerstag, 12.11.2026: Ehelosigkeit
Prof. P. Dr. Klaus Vechtel SJ und 
Sr. Edith Kürpick FMJ

Donnerstag, 15.04.2027: 
Interkulturell zusammenleben
Prof. Dr. Katharina Karl und Sr. Elisabeth Muche sa

Donnerstag, 13.05.2027: 
Ordensleben neu buchstabieren
Das neue Buch zur Ordenstheologie
Autor/inn/en des Arbeitskreises Ordenstheologie 

Donnerstag, 28.10.2027: Welt-fremd
Prof. P. Dr. Tobias Specker SJ und
Prof. Sr. Dr. Nicole Grochowina

jeweils von 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr,
online per Videokonferenz 

Kursleitung
Prof. Sr. Dr. Margareta Gruber OSF 

Teilnahmegebühr
kostenlos

Anmeldung
über die Homepage von RUACH: ruach.orden.de	
Anmeldeschluss: jeweils eine Woche vor den  
Veranstaltungen   

50 Jahre „Zeit der Orden?“

Eine Kooperationstagung von RUACH/DOK mit dem 
Institut M.-Dominique Chenu, dem Campus für  
Theologie und Spiritualität Berlin und der Akademie 
Franz Hitze Haus Münster

1976 hielt der Münsteraner Fundamentaltheologe 
Johann Baptist Metz bei der Mitgliederversammlung 
der Vereinigung Deutscher Ordensobern (VDO) den 
epochalen Vortrag „Zeit der Orden?” zu Impulsen der 
soeben beendeten Würzburger Synode für das Or-
densleben in Deutschland. Der Text erschien 1977 in 
erster Auflage als Buch mit dem Untertitel „Zur Mystik 
und Politik der Nachfolge” und hat zur Prägung einer 
Generation von Ordensleuten beigetragen. 50 Jahre 
nach der Veröffentlichung soll er in einer Kooperations-
tagung im Lichte der Erfahrungen und Entwicklungen 
im Ordensleben der letzten 50 Jahre erneut gelesen 
und diskutiert werden. Eingeladen sind insbesondere 
theologisch interessierte Ordensmitglieder, Mitarbeiten-
de und Wegbegleiter/innen von Ordensgemeinschaften 
und alle weiteren am Ordensleben Interessierten. 

Eine detaillierte Ausschreibung mit näheren Infor-
mationen zu Ablauf, Mitwirkenden und Kosten erscheint 
zu gegebener Zeit auf ruach.orden.de, im Programm 
der Akademie Franz Hitze Haus sowie in den internen 
Medien der DOK.

Termin und Veranstaltungsort 
Freitag,	 03.09.2027, bis 
Sonntag,	05.09.2027,
Akademie Franz Hitze Haus, 48149 Münster 

Ein Kooperationsprojekt von RUACH mit dem  
Arbeitskreis Ordenstheologie

Das nächste ordenstheologische Symposium findet vom 
22. bis 24. September 2028 im Forum Vinzenz Pallotti in 
Vallendar statt. Das Online-Seminar „bleibt alles anders” 
soll im Jahr 2028 auf das Ordenssymposium vorbereiten. 
Nähere Informationen finden Sie zu gegebener Zeit auf 
ruach.orden.de und im Fortbildungsprogramm 2028.

„bleibt alles anders“ (H. Grönemeyer) 

Bausteine Ordenstheologie
Symposium 
Ordenstheologie
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Theologische Auszeit für Ordensleute 

Ein Kooperationsprojekt von RUACH mit dem  
Arbeitskreis Ordenstheologie

Nachdem das Pilotprojekt „PRÄSENT: Wie Gott sich im 
Leben zeigt.” im Januar 2026 ein Erfolg war, bieten wir 
eine Fortsetzung der theologischen Auszeit an. Diesmal  
gehen wir der Frage nach, was das Wort „Gott” für 
Menschen heute und auch für uns persönlich bedeutet: 
Schweigend? Sich offenbarend? Allmächtig? Person? 
Seelengrund? Kraft im Universum? …

Unsere Auszeit ist weder ein klassisches Kursan-
gebot noch sind es Kurzexerzitien, sondern etwas 
dazwischen: ein geistliches Miteinander, das Zei-
ten gemeinsamer Lektüre spiritueller Texte und des 
Austauschs darüber enthält, Gebetszeiten allein und 
in Gemeinschaft, Elemente von Körperwahrnehmung 
und der gemeinsamen Erholung, zur Entspannung und 
Anregung von Geist, Seele und Leib. Das Besondere ist 
der theologische Akzent in der inhaltlichen Gestaltung, 
ohne dass es ein Angebot nur für Fachtheologinnen und 
Fachtheologen sein will. Die Zahl der Teilnehmenden ist 
auf elf Personen begrenzt.  

Termin und Veranstaltungsort 
Samstag, 02.01.2027, 18:00 Uhr, bis
Dienstag, 05.01.2027, 13:00 Uhr,
Mutterhaus der Dominikanerinnen, Kloster Arenberg,
Cherubine-Willimann-Weg 1, 56077 Koblenz

Kursleitung
Sr. Edith Kürpick FMJ
Prof. P. Dr. Tobias Specker SJ
Sr. Magdalena Winghofer CJ

Teilnahmegebühr
100 Euro pro Person (zuzüglich Kosten für Unterkunft 
und Verpflegung ca. 210 Euro, Zahlung vor Ort)

Anmeldung
über die Homepage von RUACH: ruach.orden.de
Anmeldeschluss: 20.11.2026

Geistliche Begleitung ist eine intensive Form der indi-
viduellen Seelsorge, die darauf abzielt, die persönliche 
Beziehung zu Gott zu fördern oder zu vertiefen und 
den persönlichen Glaubensweg zu unterstützen. Ein 
geschützter und verlässlicher Rahmen für diese Suche 
und das Wachsen im Glauben ist grundlegend. In Ein-
zelgesprächen mit einer begleitenden Person darf das 
Leben als Ganzes in all seinen Facetten Raum finden. 
Dafür benötigt es eine vertrauensvolle Beziehung.

Doch woran erkenne ich als suchende Person eine 
gute geistliche Begleitung? Wie sollte dieser Raum 
gestaltet sein und wie nicht? Welche Merkmale fördern 
mein geistliches Wachstum und wo liegen Grenzen oder 
mögliche Risiken? 

Trotz hoher Standards in der Ausbildung zur geist-
lichen Begleitung kann es in der Praxis vorkommen, 
dass diese nicht umgesetzt werden. In dieser Online-
Veranstaltung lernen Menschen, die geistliche Beglei-
tung in Anspruch nehmen (wollen), zentrale Standards 
und Qualitätsmerkmale geistlicher Begleitung kennen. 
Anhand von Beispielen wird gemeinsam erarbeitet, wie 
verantwortungsvolle, förderliche und professionelle 
geistliche Begleitung erkannt werden kann – auch  
in Abgrenzung zu geistlicher Begleitung, die diesen 
Standards nicht gerecht wird. 

Termin 
Donnerstag,	30.09.2027, 
	 18:00 Uhr bis 20:30 Uhr,
	 online per Videokonferenz

Kursleitung
Martina Köß

Referentin
Dr. Hannah Schulz

Teilnahmegebühr
25 Euro pro Person 

Anmeldung
über die Homepage von RUACH: ruach.orden.de 
Anmeldeschluss: 30.07.2027

GOTT? Was meine ich, wenn ich Gott sage? Standards geistlicher 
Begleitung kennen und erkennen
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Ordensausbildung

Im März 2028 beginnt ein neuer Qualifikationskurs für 
Verantwortliche in der Ordensausbildung und in der 
diözesanen Priesterausbildung. Der aktuelle Kurs läuft 
noch bis Juni 2027.

Zielgruppe 
Der Ausbildungskurs richtet sich an Ordensfrauen und 
Ordensmänner, die in der Ausbildung tätig sind, sowie 
an Männer und Frauen, die in der diözesanen Priester
ausbildung Verantwortung tragen. Die Teilnahme ist 
auch möglich für Personen, die sich auf eine solche 
Tätigkeit vorbereiten. Der Kurs besteht aus maximal  
20 Teilnehmenden.

Ziel des Kurses
Der Kurs zielt vor allem auf eine umfassende Entwick-
lung der Persönlichkeit des Ausbilders und der Aus-
bilderin ab und will die verschiedenen Kompetenzen 
erweitern und vertiefen, die hier benötigt werden: 
menschliche, geistliche, pädagogische und psycholo
gische; Kompetenzen im Umgang mit Einzelnen und 
mit Gruppen, insbesondere mit jungen Erwachsenen 
und ihrer Lebenswelt. Ausbildungsleiter und Aus
bildungsleiterinnen sollen sich durch den Kurs selbst 
dazu befähigen, aus einer geistlichen Haltung heraus 
Lebens- und Glaubenswege zu begleiten, Lernerfah
rungen anzuregen, Entwicklungen zu fördern, Eignung 
zu klären und Orientierung zu geben.

Die umfassende Ausschreibung finden Sie auf 
ruach.orden.de.

Ausbildung für Ausbildende in Ordens­
gemeinschaften und Priesterseminaren 
Ein Kooperationsprojekt von RUACH mit der  
Deutschen Regentenkonferenz

Verlauf der Ausbildung 

1. Kurseinheit 
Ausbildung und ich? – Grundlagen der  
Priester- und Ordensausbildung kennenlernen
27.03. bis 31.03.2028,
Haus Klara, Kloster Oberzell, Zell am Main

2. Kurseinheit
Berufen heute? – Berufungswege begleiten
06.06. bis 10.06.2028, 
St. Bonifatiuskloster, Hünfeld

3. Kurseinheit
Was fördert Wachstum? –
Lebens- und Glaubensdynamiken verstehen
25.09. bis 29.09.2028, 
St. Bonifatiuskloster, Hünfeld

4. Kurseinheit
Was ist meine Rolle? –
Verantwortlich ausbilden, leiten und begleiten
20.11. bis 24.11.2028,
St. Bonifatiuskloster, Hünfeld

5. Kurseinheit
Was meint das Evangelium? –
Eine christliche Lebensform einüben
05.02. bis 09.02.2029,
Haus Klara, Kloster Oberzell, Zell am Main

6. Kurseinheit
Was heißt das konkret vor Ort? –
Mein Ausbildungskonzept entwickeln
04.06. bis 08.06.2029,
Haus Klara, Kloster Oberzell, Zell am Main

Die Kurseinheiten beginnen jeweils am Montag  
um 15:00 Uhr und enden am Freitag mit dem
Mittagessen. Eine Ausnahme bildet die zweite  
Kurseinheit. Sie verläuft von Dienstag bis Samstag.
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1.	Sechs Kurseinheiten zu jeweils vier Kurstagen
2.	Praxisgruppen (je ein ganztägiges Treffen  

zwischen den Kurseinheiten)
3.	Persönliche Ausbildungsgespräche mit der  

Ausbildungsleitung
4.	Während des Kurses persönliche geistliche  

Begleitung und begleitete Einzelexerzitien
5.	Kontinuierliche Praxisreflexion
6.	Lektüre, Ausarbeitungen eigener Ausbildungselemente

Für den persönlichen und gemeinsamen Lernweg ist 
die komplette Teilnahme an allen Kurseinheiten sowie 
die Teilnahme an den Praxisgruppentreffen unbedingt 
erforderlich.

Kursleitung
Sr. Christine Klimann sa 
(Ansprechpartnerin, Koordinatorin)
Matthias Goy
JProf. Br. Dr. Stefan Walser OFMCap

Fachreferenten
Christian Ott
P. Christoph Lentz SAC

Teilnahmegebühr
Die zu zahlende Teilnahmegebühr pro Teilnehmer/in 
beträgt 3.800 Euro. Hinzu kommen die Kosten für 
Unterkunft und Verpflegung in den Tagungshäusern 
(insgesamt ca. 3.200 Euro, Zahlung vor Ort), die 
Fahrtkosten sowie Kosten für Regionaltreffen und  
evtl. für Begleitung/Supervision.

Anmeldung
über die Homepage von RUACH: ruach.orden.de
Anmeldeschluss: 15.09.2027
Nach einem persönlichen Aufnahmegespräch erhalten 
Sie voraussichtlich im Oktober 2027 die Kurszusage.

Ausbildungselemente

Keine Ordensgemeinschaft steht für sich allein. 
Das geweihte Leben entfaltet sich innerhalb eines 
kirchlichen Rahmens, der durch bischöfliche Geneh-
migungen und päpstliche Vorgaben definiert ist. Im 
Geist der Synodalität kann das gegenseitige Hören 
dazu beitragen, Barrieren abzubauen, Missverständ-
nisse zu klären und das gemeinsame kirchliche 
Bewusstsein unter der Führung des Heiligen Geistes 
zu stärken.

Das Dikasterium für die Institute des geweihten 
Lebens und für die Gesellschaften apostolischen Lebens 
(DICLSAL) ist die zuständige Stelle des Heiligen 
Stuhls für die Begleitung und Förderung des geweih-
ten Lebens weltweit.

Die Deutsche Ordensobernkonferenz steht in 
regelmäßigem und vertrauensvollem Austausch mit 
dem Dikasterium und hat diese Verbindung bereits 
vielfach als hilfreich erlebt – besonders im Blick auf 
Herausforderungen, die eine differenzierte und trag-
fähige Lösung erfordern.

Pater Martin Wolf OMI, deutschsprachiger Mitar-
beiter im Ordensdikasterium, hat in der vergangenen 
Veranstaltung im Januar 2026 bereits das Dikasteri-
um mit seinen Abteilungen und Aufgaben vorgestellt. 
In der Fortsetzung wird er weitere praktische Hinwei-
se geben, wie im Dialog mit dem Vatikan gute und 
tragfähige Entscheidungen vorbereitet und getroffen 
werden können, und für Fragen und Anregungen zur 
Verfügung stehen. Die Veranstaltung richtet sich an 
Mitglieder der Ordensleitung und von ihr beauftragte 
Personen.

Termin
Donnerstag,	14.01.2027,
	 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr,
	 online per Videokonferenz 

Referent
P. Martin Wolf OMI

Teilnahmegebühr
kostenlos

Anmeldung
über die Homepage von RUACH: ruach.orden.de
Anmeldeschluss: 14.12.2026
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Ordensausbildung

In Absprache mit RUACH bietet der Bereich Or-
densentwicklung im Kardinal König Haus in Wien 
den Lehrgang „Verantwortung in religiösen Ge-
meinschaften” für Ordensleitungen an (Seite 34). 
RUACH bietet die Ausbildung für Ausbildende in 
Ordensgemeinschaften und Priesterseminaren an.
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Ordensleitung und -entwicklung

Ein kurzer Draht nach Rom
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Viele Klöster und Ordenshäuser sind für ihren ur-
sprünglichen Zweck, die Beherbergung von Ordens
gemeinschaften, zu groß geworden. Dazu kommt bei  
alternden Ordensgemeinschaften die Herausforderung, 
dass die häufig denkmalgeschützten Gebäude als 
Wohnumfeld für die verbleibenden Ordensmitglieder 
so nicht mehr geeignet sind. Während einerseits das 
Ordensleben und sein Raumbedarf auf dem Rückzug 
sind, geht von den Klöstern für viele Menschen eine 
ungebrochene Faszination aus. Ihr kulturelles und 
geistliches Erbe soll bei der veränderten Nutzung der 
Gebäude erhalten werden. 

An vier Nachmittagen werden in Videokonferenzen 
Projekte und Prozesse einzelner Ordensgemeinschaf-
ten vorgestellt. Ihre guten und schlechten Erfahrungen 
sollen Anregungspotenzial und Unterstützung für die-
jenigen bieten, die auf der Suche nach einer künftigen 
Nutzung ihres eigenen Hauses sind.

Eingeladen sind in erster Linie Mitglieder der  
Ordensleitung sowie von ihr beauftragte, fachlich  
zuständige Ordensmitglieder und Mitarbeiter/innen.

Kursleitung
Dr. Hubert Wissing

Teilnahmegebühr
einmalig 20 Euro pro Person für die komplette Reihe	

Anmeldung
über die Homepage von RUACH: ruach.orden.de
Anmeldeschluss: jeweils eine Woche vor den 
Veranstaltungen

Entwicklung und Umnutzung 
von Ordensimmobilien
Online-Reihe zu Praxisbeispielen

Termine, Themen und Referent/inn/en
Donnerstag, 18.02.2027: 
„Wir suchen Mitnutzer, nicht Nachnutzer”.  
Die Benediktinerinnenabtei St. Hildegard  
auf dem Weg in die Zukunft
Sr. Dr. Klara Antons OSB 

Donnerstag, 04.03.2027: 
„Domus Silentii”. Mitwohnen 
im Benediktinerkloster Kornelimünster
P. Oliver J. Kaftan OSB und Patrick Heinker 

Mittwoch, 07.04.2027:
„Altwerden im Kloster”. Ein Pflegeheim 
auf dem Gelände des Klosters der 
Steyler Missionsschwestern in Laupheim
Sr. Anna-Maria Kofler SSpS und Dominik Rommel 

Freitag, 14.05.2027: 
„einfach offen und nah”. Das Klosterbergprojekt 
der Franziskanerinnen von Reute
Sr. Maria Hanna Löhlein OSF und Claus Mellinger

jeweils von 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr,
online per Videokonferenz

Die Veranstaltung am 14. Mai 2027 beginnt  
bereits um 14:00 Uhr und endet um 15:30 Uhr.

Vom 14. bis 15. April 2027 findet die Fachtagung 
„Neue Perspektiven für Klöster und Ordenskir-
chen – Neunutzung, Stilllegung, Weiternutzung“ 
im Kardinal König Haus in Wien statt (siehe auch 
Seite 34). 
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Es geschieht immer wieder – Worte trennen statt zu 
verbinden. Unser Miteinander bringt Missverständnisse 
hervor, obwohl wir Verständigung anstreben.
Die Gewaltfreie Kommunikation ist eine Weise der 
Begegnung, die die Bedürfnisse aller Beteiligten ernst 
nimmt. Im Gespräch sucht und fi ndet sie Lösungen, die 
möglichst viele der Anliegen berücksichtigen. Es geht 
um wechselseitiges Wahr- und Ernstnehmen, nicht um 
Gewinnen oder Verlieren.

Die vier Schritte der Gewaltfreien Kommunikation 
sind leicht zu erlernen; in der Anwendung im Alltag wird 
deutlich, dass sie Übung brauchen, damit sie zu einer 
inneren Haltung werden.

Die Wiederholung der Grundlagen wird in diesem 
Kurs verbunden mit Übungen zur Selbst- und Fremdem-
pathie an konkreten Alltagsbeispielen. Die Tage geben 
Raum für das Hören auf die Heilige Schrift und für Zeiten 
der Stille, die ein Reden aus dem Schweigen eröffnen.

Der Kurs eignet sich als Ergänzung zum Kurs „Neu 
im Leitungsamt”. Gleichermaßen können sich aber 
auch Oberinnen und Obere sowie weitere Personen der 
Leitungsebene anmelden, die noch nicht an diesem Kurs 
teilgenommen haben. Grundkenntnisse der Gewaltfreien 
Kommunikation sind erwünscht.

Die umfassende Ausschreibung fi nden Sie auf ruach.
orden.de. 

Termin und Veranstaltungsort
Montag,  15.03.2027, 17:00 Uhr, bis   
Donnerstag, 18.03.2027, 13:00 Uhr,
Haus Klara, Kloster Oberzell,
Kloster Oberzell 2, 97299 Zell am Main

Referentin
Dr. Elisabeth Schieffer

Teilnahmegebühr
240 Euro pro Person (zuzüglich Kosten für Unterkunft 
und Verpfl egung ca. 385 Euro, Zahlung vor Ort)

Anmeldung
über die Homepage von RUACH: ruach.orden.de
Anmeldeschluss: 29.01.2027

Miteinander reden – einander verstehen?
Einübung und Vertiefung der Gewaltfreien 
Kommunikation (M. Rosenberg)
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Prävention und Aufarbeitung

Das Ordensleben in Deutschland wird vielfältig beein-
flusst: gesellschaftliche Veränderungen, internationale 
Zusammensetzungen von Gemeinschaften sowie un-
terschiedliche kulturelle Prägungen und Generationen 
erfordern einen bewussten Blick auf das Miteinander in 
den Gemeinschaften und Kommunitäten. Eine lebendi-
ge und tragfähige Dialogkultur wird dabei immer wich-
tiger. Diese Fachtagung lädt Ordensmitglieder sowie 
Interessierte, insbesondere aus international geprägten 
(Frauen-)Ordensgemeinschaften ein, der Frage nach-
zugehen, wie im heutigen Miteinander von Ordensan-
gehörigen eine Dialogkultur entwickelt und gefördert 
werden kann, die sichere Räume schafft und zugleich 
die kulturelle Prägung der Person im institutionellen 
Gefüge ernst nimmt. Die umfassende Ausschreibung 
finden Sie auf ruach.orden.de. 

Termin und Veranstaltungsort
Montag,   25.01.2027, 12:00 Uhr, bis
Dienstag, 26.01.2027, 16:00 Uhr,
St. Bonifatiuskloster,
Klosterstraße 5, 36088 Hünfeld

Kursleitung
Bianca Brenner 
Martina Köß

Teilnahmegebühr
Es gibt keine Teilnahmegebühr.
Mit der Anmeldung versichern Sie, die Kosten für Unter-
kunft und Verpflegung in Höhe von 146 Euro pro Person, 
die vor Ort im Tagungshaus gezahlt werden müssen, zu 
übernehmen.

Anmeldung
über die Homepage von RUACH: ruach.orden.de
Anmeldeschluss: 23.11.2026

Dialogkultur stärken – Ordensleben in 
Deutschland gemeinsam gestalten
Eine Kooperation mit Missio Aachen
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Als Präventionsbeauftragte sind Sie zuständig für Infor-
mation und Beratung zum Thema sexualisierte Gewalt in-
nerhalb der Ordensgemeinschaft und ihrer Einrichtungen. 
Sie übernehmen koordinierende Aufgaben im Rahmen 
des Institutionellen Schutzkonzeptes und tragen in der 
Regel die Prozessverantwortung für dessen Umsetzung 
und das Controlling. Neben aktuellen übergeordneten 
Informationen zum Thema Prävention und einem kurzen 
Fachimpuls wird es die Möglichkeit zum kollegialen Aus-
tausch geben.

Termin
Donnerstag,	22.04.2027,
	 09:00 Uhr bis 14:00 Uhr,
	 online per Videokonferenz

Kursleitung
Ansgar Kesting
Martina Köß

Teilnahmegebühr
20 Euro pro Person

Anmeldung
über die Homepage von RUACH: ruach.orden.de
Anmeldeschluss: 22.03.2027

Jahrestreffen für Präventionsbeauftragte 
im Ordensbereich

Bitte beachten Sie auch das Angebot „Reflexion 
auf Macht und Machtmissbrauch” auf Seite 33.
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Zielgruppe
Mitglieder von Ordensgemeinschaften, Höhere Oberinnen 
und Obere, Verantwortliche in der Ausbildung von Or-
densgemeinschaften und Diözesen

Über Macht muss gesprochen werden. Geistliche Auto-
rität begleitet Menschen so, dass ihre Freiheit wächst. 
Autorität prägt Seelsorge, geistliche Begleitung, Ausbil-
dung und Leitung. Deshalb braucht es ein Bewusstsein 
für die eigene Autorität und einen verantwortungsvollen 
Umgang mit Einfluss und Macht.

Der Studientag zeigt, wodurch geistliche Autorität 
lebensfördernd wird. Im Mittelpunkt stehen spirituelle 
Autonomie, Dynamiken der Macht sowie verantwort-
liches Begleitungs- und Leitungshandeln. Folgende 
Fragen prägen das Programm:
–	 Wie entsteht geistliche Autorität, die Freiheit  

und spirituelle Autonomie fördert?
–	 Wie lassen sich Macht und Einfluss, Nähe  

und Grenzen verantwortlich gestalten?
–	 Woran lassen sich gesunde und problematische  

Dynamiken erkennen?
 
Ziel ist eine geistliche Autorität, die Freiheit stärkt und 
geistliche Reifung ermöglicht.

 
Termin
Dienstag,	01.06.2027, 09:00 Uhr bis 17:30 Uhr, 
	 Mittagspause: ca. 12:30 Uhr bis 14:00 Uhr,
	 online per Videokonferenz

Kursleitung
Martina Köß

Referent/in
Sr. Barbara Bierler MSsR
Prof. Dr. Christoph Jacobs

Teilnahmegebühr
80 Euro pro Person 

Anmeldung
über die Homepage von RUACH: ruach.orden.de
Anmeldeschluss: 01.05.2027

Intervention umfasst jedes Tätigwerden nach Kenntnis-
nahme eines Verdachts oder eines Hinweises sexuali-
sierter Gewalt gegenüber Minderjährigen oder schutz- 
oder hilfebedürftigen Erwachsenen – das bedeutet in 
der Praxis oft eine große Herausforderung. Die Durch-
führung von Interventionsprozessen dient dem Schutz 
von Betroffenen, der Aufklärung des Sachverhalts und 
der Nachsorge im Rahmen eines einheitlichen, geregel-
ten Verfahrens.

Anders als in den Bistümern hat sich in den Ordens-
gemeinschaften die Benennung von Interventionsbeauf-
tragten nicht flächendeckend etabliert. Die Strukturen 
sind in der Regel wesentlich kleiner und daher trägt 
vielerorts die Leitung direkt im Zusammenwirken mit 
den beauftragten Ansprechpersonen die Interventions-
verantwortung. 

In diesem Seminar stehen die Fragen von Zustän-
digkeit, Aufgaben und der Erarbeitung von basalen 
Standards für Interventionsverfahren im Fokus. Rele-
vante Elemente für ein handlungssicheres Vorgehen bei 
Hinweisen auf sexualisierte Gewalt werden herausgear-
beitet.

 
Termin
Dienstag,	05.10.2027,
	 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr,
	 online per Videokonferenz

Kursleitung
Martina Köß

Referent
Simon Friede

Teilnahmegebühr
40 Euro pro Person 

Anmeldung
über die Homepage von RUACH: ruach.orden.de
Anmeldeschluss: 05.09.2027

Wege in die Freiheit begleiten

Geistliche Autorität verantwortlich 
und lebensfördernd gestalten

Aspekte der Intervention bei Verdachts­
meldungen sexualisierter Gewalt

25
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Das Online-Seminar richtet sich sowohl an Anfänger/in-
nen im Datenschutz als auch an darin erfahrene Perso-
nen, die für dieses Themenfeld Verantwortung tragen.

Die Veranstaltung beginnt mit einer Einführung zu 
den Grundlagen des kirchlichen Datenschutzrechts. 
Weiterhin werden – überwiegend nachmittags – aktu-
elle Fragen im Datenschutz aufgegriffen; im Vorder-
grund stehen die jüngsten Änderungen der Kirchlichen 
Datenschutzregelung für Ordensgemeinschaften 
päpstlichen Rechts. Dieser Veranstaltungsteil richtet 
sich auch an Fortgeschrittene (ab 14:00 Uhr) und 
dient darüber hinaus dem Erfahrungsaustausch im Da-
tenschutzrecht. Die Beantwortung praktischer Fragen 
der Teilnehmenden soll in beiden Teilen den Schwer-
punkt des Seminars bilden. 

 
Termin
Donnerstag,	21.01.2027,
	 09:30 Uhr bis 16:30 Uhr,
	 Mittagspause:  
	 ca. 12:00 Uhr bis 14:00 Uhr,
               	 online per Videokonferenz 

Referent
Jupp Joachimski

Teilnahmegebühr
25 Euro pro Person

Anmeldung
über die Homepage von RUACH: ruach.orden.de
Anmeldeschluss: 13.01.2027

Erfahrungsaustausch zur Datenschutzre­
gelung für Ordensgemeinschaften päpst­
lichen Rechts unter besonderer Berück­
sichtigung der Änderungen 2026

Kommunikation und Medien

Praxisorientierter Workshop für Ordensleute 

Ein Kooperationsprojekt von RUACH mit der  
Arbeitsgruppe Public Relations (AGPR) der DOK

Ordensmenschen haben etwas zu sagen – keine Frage. 
Doch zwischen dem, was gemeint ist, und dem, was am 
Ende auf dem Bildschirm oder in der Zeitung ankommt, 
liegt oft eine ganze Welt. Medien folgen eigenen  
Gesetzen. Wer sie kennt, kann sie nutzen. Gemeinsam 
erarbeiten wir, wie der Umgang mit Journalisten, Kamera
teams und digitalen Formaten gelingt – souverän, gut 
vorbereitet und ohne die eigene Authentizität zu verlieren. 
Denn genau die zählt.

 Neben Inputs und Übungen gibt es Raum für  
Austausch: Welche Situationen haben Sie erlebt?  
Was möchten Sie beim nächsten Medienkontakt  
besser machen? Denn oft sind es genau diese  
Gespräche, die den größten Mehrwert bringen.

 Die Referenten wissen, wovon sie sprechen.  
Sie arbeiten in Klöstern und Ordensgemeinschaften 
und bringen ihre Alltagserfahrung mit. Wissen aus  
der Praxis für die Praxis.

 
Termin und Veranstaltungsort
Montag,	 22.02.2027, 14:00 Uhr, bis
Dienstag,	23.02.2027, 15:00 Uhr,
Missionsprokur der Steyler Missionare,
Arnold-Janssen-Straße 32, 53757 Sankt Augustin

Referent/in
Verena Bauwens
Dr. Anton Deutschmann

Teilnahmegebühr
230 Euro pro Person (zuzüglich Kosten für Unterkunft  
und Verpflegung ca. 70 Euro, Zahlung vor Ort)

Anmeldung
über die Homepage von RUACH: ruach.orden.de
Anmeldeschluss: 15.12.2026

Kamera läuft – und jetzt?
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Recht

Der Grundkurs Recht II für die Ordensleitung und 
-verwaltung findet vom 1. bis 5. März 2027 im 
Gästehaus der Abtei Münsterschwarzach statt. Der 
Kurs ist bereits ausgebucht (Warteliste buchbar 
bis 14.12.2027). Die umfassende Ausschreibung 
finden Sie auf ruach.orden.de.
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Menschenwürde beschreibt den Menschen in seiner 
Größe als Ebenbild Gottes. Wird diese Größe durch  
den Ordensgehorsam gemindert? Wie kompatibel ist 
der Ordensgehorsam mit dem Konzept der Menschen-
würde? Verhelfen unsere Ordensgemeinschaften  
„zu einer durch den Gehorsam gefestigten Freiheit” 
(Lumen Gentium 43)?

Nach einem Überblick, in welchen Bereichen und 
Konstellationen des Ordenslebens diese Thematik – 
insbesondere ordensrechtlich – zum Tragen kommt, 
bestimmen konkrete Fragen der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer den Nachmittag, der an die früheren RUACH-
Veranstaltungen zum Ordensrecht für Frauen anknüpft. 

Termin
Donnerstag,	 11.03.2027, 
	 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr,
	 online per Videokonferenz  

Referentin
Sr. Dr. Franziska Mitterer

Teilnahmegebühr
20 Euro pro Person

Anmeldung
über die Homepage von RUACH: ruach.orden.de
Anmeldeschluss: 18.02.2027

Menschenwürde und Ordensgehorsam – 
ein Gegensatzpaar?

Recht
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Die Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt in 
Kooperation mit der Theologischen Fakultät Trier 
lädt interessierte Schwestern und Brüder aus den 
Ordensgemeinschaften, diözesane Ordensreferate 
sowie Fachkolleg/inn/en aus der Kanonistik zum  
4. Eichstätter Ordensrechtstag am 28. Oktober 2027 
ein. Das Programm und die Referent/inn/en  
werden im Frühjahr 2027 bekanntgegeben:  
https://www.ku.de/thf/kirchenrecht.
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Alternde Ordensgemeinschaften

Eine Veranstaltung für Mitarbeitende von Ordens-
gemeinschaften, die Aufgaben von Konventsleite-
rinnen und Konventsleitern übernommen haben.  

Ebenfalls eingeladen sind Höhere Oberinnen und Hö-
here Obere sowie interessierte Ordensangehörige. Es 
wird eine Plattform für Informations- und Erfahrungs-
austausch geboten, ergänzt durch thematische Inputs.

Termin 1 und Veranstaltungsort
Dienstag,	16.02.2027, 10:30 Uhr bis 16:00 Uhr,
Missionspriesterseminar der Steyler Missionare,
Arnold-Janssen-Straße 30, 53757 Sankt Augustin	

Termin 2 und Veranstaltungsort
Montag, 	 20.09.2027, 14:00 Uhr, bis			 
Dienstag, 	21.09.2027, 13:00 Uhr,
Schönstattzentrum Marienhöhe,
Josef-Kentenich-Weg 1, 97074 Würzburg

Referentinnen
Sr. Johanna Domek OSB
Sr. M. Regina Pröls 

Teilnahmegebühren
Februar 2027: 60 Euro pro Person (zuzüglich Kosten  
für Verpflegung ca. 30 Euro, Zahlung vor Ort)
September 2027: 90 Euro pro Person (zuzüglich Kosten 
für Unterkunft und Verpflegung ca. 130 Euro, Zahlung  
vor Ort)

Anmeldung
über die Homepage von RUACH: ruach.orden.de
Anmeldeschluss für Februar: 	 13.01.2027
Anmeldeschluss für September:	16.06.2027

Ordensnetzwerk alternde Gemeinschaften: 
Treffen für Koordinatorinnen 
und Koordinatoren
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Die folgenden Kursangebote können Sie passgenau für 
Ihre Ordensgemeinschaft oder eine bestimmte Zielgruppe 
buchen. Dazu stimmen Sie die Modalitäten direkt mit den 
Referentinnen ab. Kommen Sie bei Interesse zunächst 
auf das RUACH-Büro (ruach@orden.de) zu; dort ge-
schieht die weitere Vermittlung zu den Kursanbietern.

Ein Reflexionstag für Beichtväter
Manche halten die Beichte für ausgestorben. Das stimmt 
aber nicht. Der Reflexionstag lädt ein, darüber nach-
zudenken, was wichtig ist, damit Ordenspriester gute 
Beichtväter sind. Auch aufs Setting schauen wir. Perspek-
tiven von „diesseits und jenseits des Gitters” (oder ganz 
ohne) mischen sich mit spirituellen, theologischen und 
psychologischen Aspekten.

Referentin
Sr. Dr. Katharina Kluitmann OSF,  
Theologin und Psychologin 

Umgang mit Alkoholabhängigkeit im Ordensleben
Sucht, näherhin Alkoholsucht, ist auch im Ordensleben 
eine Realität – sei es im eigenen Leben, sei es bei Mit-
schwestern oder Mitbrüdern. Wir setzen uns mit den Ur-
sachen, Ausdrucksformen und Bewältigungsstrategien im 
Umgang mit Alkoholabhängigkeit auseinander. Ziel ist es, 
ein tieferes Verständnis und eine Sicherheit zu gewinnen, 
wie mit der Suchtkrankheit umgegangen werden kann. 

Referentin
Yvonne Munro, 
Psychosoziale Beratungsstelle/Suchtberatung 
des Diakonischen Werkes Neustadt an der Aisch

Inhouse-Angebote für Gemeinschaften 
oder Zielgruppen in Gemeinschaften

Franziskanische Spiritualität und Demenz – 
Elemente der Begleitung und Pflege im Kontext 
von Spiritualität und Demenz
Franziskanische Spiritualität ist beginnend mit der
Berufungsgeschichte des Franz von Assisi immer schon
nahe an der „Für-Sorge” für die Leidenden und an der
Begleitung von Menschen mit Beeinträchtigungen und
Krankheiten. Unter dem Blickwinkel der „Demenz”
werden pflegefachliche Konzepte vorgestellt und
im Kontext franziskanischer Spiritualität
praxistauglich umgesetzt.

Franziskanische Spiritualität und Palliative Care –
Ein Entwurf zur Gestaltung der Lebensqualität bis 
zum Ende
Die Meditation des Lebens und Sterbens des Franz von
Assisi, sein Transitus, ist ein Grundstein der franziska-
nischen Lebenskultur und Spiritualität. Das Palliative 
Care Konzept beinhaltet die Behandlung, Pflege und 
Betreuung schwerstkranker und sterbender Menschen 
und die Begleitung ihrer An- und Zugehörigen.

Ziel des Seminars ist es, die Fachlichkeit von Palliative 
Care mit der franziskanischen Spiritualität zusammenzu-
bringen und praxistaugliche Ansätze zu entwickeln.

Beide Angebote sind als zweitägige Veranstaltungen 
konzipiert.

Referentinnen 
Sr. Dr. Anette Chmielorz OSF, 
Pädagogin, Dr. phil, Franziskusschwester 
der Familienpflege, Essen

Helga Nottebohm, 
Krankenschwester, BA Pflege und 
Gesundheitsmanagement, 
MA Versorgung von Menschen mit Demenz

Kontakt
E-Mail: kfg@orden.de 
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Das langjährig vom Franziskanischen Bildungswerk (FBW) 
und nun in Kooperation mit der Konferenz der franziska-
nischen Gemeinschaften angebotene Grundlagenseminar  
hat im Jahr 2027 das Thema „Aktiv gewaltfrei leben”.

Termin und Veranstaltungsort
Freitag, 	 02.07.2027, 17:00 Uhr, bis
Sonntag, 	04.07.2027, 13:00 Uhr,
Haus Klara, Kloster Oberzell,
Kloster Oberzell 2, 97299 Zell am Main

Team
Sr. Beate Krug OSF
Br. Stefan Federbusch OFM
Franz-Josef Wagner
Thomas Griese

Anmeldung
über Br. Stefan Federbusch OFM: 
stefan.federbusch@franziskaner.de

Die Ausschreibung kann ab Dezember 2026 
auch über diesen Kontakt angefordert werden.

KFG-Grundlagenseminar für Gerechtigkeit, 
Frieden und Bewahrung der Schöpfung

Online-Angebot für Begleiter/innen 
von Orden und Gemeinschaften

Eine Kooperation der Fort- und Weiterbildung Freising 
mit dem Institut für Prävention und Aufarbeitung von 
sexualisierter Gewalt (IPA-Hub) und der DOK

Der Umgang mit der Missbrauchsthematik fordert Orden, 
Gemeinschaften und kirchliche Bewegungen heraus. Nicht 
selten führen solche Vorgänge zu Irritationen und Konflik-
ten in Gemeinschaften. Verantwortliche sind gefordert:  
Sie wollen Aufarbeitung ehrlich angehen, müssen gleich-
zeitig mit Widerständen in den eigenen Reihen umgehen 
und verfügen nicht über die Kompetenzen, solche  
herausfordernden Situationen zu leiten und zu moderieren. 
Hier braucht es externe Expertise, um den internen  
Reflexionsprozess adäquat voranzubringen. Dieses  
Online-Angebot schafft einen Lernraum für Fachkräfte,  
um Ordensgemeinschaften in ihren institutionellen Refle-
xionsprozessen mit Blick auf missbräuchliches Verhalten 
und missbräuchliche Strukturen kompetent und sicher 
begleiten zu können.

Die umfassende Ausschreibung finden Sie online unter:
https://t1p.de/ifboi

Arbeitsform
4 Online-Termine, 
jeweils montags von 09:30 Uhr bis 11:30 Uhr, 
am 14.12.2026, 18.01.2027, 22.02.2027 
und 15.03.2027

Teilnahmegebühr
99 Euro pro Person für alle vier Termine

Anmeldung
über die Homepage von FWB Freising: 
https://www.fwb-freising.de/veranstaltung/1320
Anmeldeschluss: 07.12.2026

Reflexion auf Macht 
und Machtmissbrauch 
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Lehrgang 
Verantwortung in religiösen Gemeinschaften  
Die Ordensentwicklung im Kardinal König Haus  
hat in Absprache mit RUACH vereinbart, dass vom  
Kardinal König Haus die Lehrgänge für Ordensleitun-
gen angeboten werden und von RUACH in Kooperation 
mit der Deutschen Regentenkonferenz die Ausbildung  
für Ausbildende in Ordensgemeinschaften und 
Priesterseminaren.

Der 19. Lehrgang „Verantwortung in religiösen Ge-
meinschaften” startet im Oktober 2026 und läuft bis 
Juni 2028. Der nächste Durchgang beginnt voraus-
sichtlich im Herbst 2028.

Weitere Angebote im Kardinal König Haus, Wien

–	Fachtagung: Neue Perspektiven für Klöster  
und Ordenskirchen – Neunutzung, Stilllegung, 
Weiternutzung (eine Kooperation mit der  
Österreichischen Ordenskonferenz u. a.) 

	 14.04. bis 15.04.2027
–	Seminar: Sterben im Orden  
	 19.05. bis 20.05.2027
–	Seminar: Visitationen – Pflicht oder Chance?  
	 27.09. bis 28.09.2027

Die Ordensentwicklung im Kardinal König Haus ist auch 
eine Adresse für die Moderation von Kapiteln, Beratung 
in Veränderungsprozessen, Begleitung in Konflikten und 
in der Klärung von Strukturen. 

Information, Anmeldung und Kontakt
Sr. Mag.a Ruth Pucher MC, 
Leiterin des Bereichs Ordensentwicklung
E-Mail: pucher@kardinal-koenig-haus.at
Homepage: www.kardinal-koenig-haus.at

Kardinal-König-Platz 3, 1130 Wien, Österreich
www.kardinal-koenig-haus.at

Bereich Ordensentwicklung

Kursangebote von Fremdanbietern 
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Bereich Spiritualität und Exerzitien
www.stille-in-wien.at

Lehrgang „Geistliche Begleitung” (2027 – 2029)
Geistliche Begleitung ist ein Dienst in der Kirche, dem 
Einzelnen zu helfen, sein Leben mit Gott ins Gespräch 
zu bringen und es zunehmend aus der Beziehung mit 
ihm zu gestalten. Die Ausbildung soll dazu befähigen, 
den Lebens- und Glaubensweg Einzelner zu begleiten. 
Sie vermittelt nicht vorrangig Methoden oder Techniken, 
sondern hilft vor allem Grundhaltungen für die Geist
liche Begleitung einzuüben.

Lehrgangsleitung 
P. Sebastian Maly SJ
Sr. Christa Huber CJ

Spezialfolder 
mit Terminen, Kosten sowie Inhalten des Lehrgangs 
auf der Homepage www.kardinal-koenig-haus.at

Fortbildungen 
für Geistliche Begleiter/innen und alle in der Pastoral 
Tätigen:

– Endlich Stille! Meditieren üben mit Kindern und 
Jugendlichen

	 Selbsterfahrung und Fortbildung für Lehrkräfte an 
Schulen

	 09.04. bis 10.04.2027
	 Leitung: Christa-Gloria Tofeni, P. Sebastian Maly SJ

– Elemente von Psychodrama in der geistlichen 
Begleitung und Exerzitienbegleitung

	 21.05. bis 22.05.2027
	 Leitung: Sr. Emese Vormair sa

– Auf sich achten – nicht urteilen – unterscheiden: 
Grundhaltungen der Geistlichen Begleitung bei 
den Wüstenvätern und Wüstenmüttern

	 01.10. bis 02.10.2027
	 Leitung: Dr. Gabriele Ziegler
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Personzentrierte Beratung 

Ausbildungskurse für Seelsorge und Soziale 
Dienste

Das hilfreiche Gespräch in Seelsorge, Geistlicher Be-
gleitung, klinischen und sozialen Diensten bedient sich 
der Erkenntnisse der personzentrierten Gesprächsfüh-
rung aus Gesundheitspsychologie und therapeutischer 
Psychologie. Die angebotenen Impulse und Übungen 
befähigen Sie, die inneren Prozesse der Begleitung und 
Rat suchenden Person zu begleiten. Sie setzen sich 
dafür ein, dass die Bedürfnisse, Fragen und Sorgen zur 
Sprache kommen und vor allem die Stärken und Hoff-
nungen erfahren werden. Die Fortbildung ist als Einheit 
aus zwei einwöchigen Kursen konzipiert. Im Mittelpunkt 
des Lernens steht das an der Praxis orientierte Training. 
Sie entwickeln einen Beratungsstil, der mit Ihrer Per-
sönlichkeit im Einklang steht.

Nach den Richtlinien der DGfP (Deutsche 
Gesellschaft für Pastoralpsychologie)

Termine 
Grundkurs	 17.01. bis 22.01.2027		
Grundkurs:	 11.04. bis 15.04.2027 (online)
Aufbaukurs:	 19.09. bis 24.09.2027				 

						    
Weitere Termine 2028 (in Planung)
Grundkurs:	 23.01. bis 28.01.2028
Grundkurs:	 23.04. bis 27.04.2028 (online)	
Aufbaukurs:	 17.09. bis 22.09.2028

Alle Präsenztermine finden im Bildungshaus Kloster 
Schwarzenberg in Scheinfeld statt.

Kurs-Team
Prof. Dr. Christoph Jacobs und Team der Theologischen 
Fakultät Paderborn
www.thf-paderborn.de/lehrstuehle/pastoralpsychologie/

Ausführliche Informationen und Anmeldung
Theologische Fakultät Paderborn
Homepage: www.gespraechsseelsorge.de
E-Mail: psych@thf-paderborn.de
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Kursleitungen und Referierende

Kursleitungen und Referierende

Sr. Dr. Klara Antons OSB, Benediktinerin der  
Abtei St. Hildegard in Rüdesheim am Rhein, Textil
restauratorin und Theologin, Archivarin und Baubeauf-
tragte der Abtei

Verena Bauwens, Stabsstelle PR & Projektmanage-
ment der Armen-Schwestern vom hl. Franziskus, 
Vorsitzende der AGPR in der Deutschen Ordensobern-
konferenz

Sr. Barbara Bierler MSsR, Missionsschwester vom 
Heiligsten Erlöser, Dipl. Theol., Exerzitienbegleiterin, 
Supervisorin (DGSv), derzeitige Schwerpunkte:  
Beratung und Begleitung der Schwesterngemeinschaf-
ten im Erzbistum München und Freising, Tätigkeit in 
der Aus- und Weiterbildung, Exerzitienbegleitung

Bianca Brenner, Trainee Stabsstelle Safeguarding, 
missio Aachen e. V.

Dr. Anton Deutschmann, Produzent und Regisseur, 
seit 2003 Direktor des steyl medien e. V. (Medien
produktion der Steyler Missionare) und seit 2013 Mit-
begründer und Geschäftsführer der DOK TV & Media 
GmbH

Sr. Johanna Domek OSB, seit 52 Jahren Benediktine-
rin in Köln-Raderberg, 20 Jahre Leitung des Klosters,  
18 Jahre Leitung der Föderation, Beauftragte im  
Ordensnetzwerk alternde Gemeinschaften der DOK

Simon Friede, Fachberater für Prävention, Intervention 
und Aufarbeitung sexualisierter Gewalt

Matthias Goy, Regens, Ausbildungsleiter für die 
pastoralen Dienste im Erzbistum Berlin, Erfahrungen 
als Pastoralreferent und Priester in der territorialen 
Seelsorge sowie in der diözesanen und verbandlichen 
Jugendseelsorge, Diözesandirektor für das Päpstliche 
Werk für geistliche Berufe und für Berufungspastoral, 
Domvikar, Domzeremoniar an der St. Hedwigs-Kathe-
drale Berlin
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Kursleitungen und Referierende

Prof. Sr. Dr. Nicole Grochowina, ev.-luth. Commu-
nität Christusbruderschaft Selbitz, Historikerin an der 
Universität Erlangen-Nürnberg, Mitglied im Rat der 
EKD 
	
Prof. Sr. Dr. Margareta Gruber OSF, Franziskanerin 
von Sießen, Professorin für Neues Testament an der 
Vinzenz Pallotti University, Vallendar; 2019 bis 2026 
Leiterin von RUACH – bildung der ordensleute

P. Dr. Anselm Grün OSB, Benediktiner der Abtei 
Münsterschwarzach, Betriebswirt und Theologe

Patrick Heinker, Diplom-Kaufmann, Geschäftsführer 
der melontico GmbH, Immobilien-Projektentwickler,  
u. a. Co-Living-Projekt Domus Silentii an der Benedik-
tinerabtei Kornelimünster		

Prof. Dr. Christoph Jacobs, Priester der Erzdiözese  
Paderborn, Dr. theol., Dipl. Psych., Professor für Pasto
ralpsychologie und Pastoralsoziologie an der Theolo
gischen Fakultät Paderborn, Mitarbeit in der Priesteraus-
bildung, Personalentwicklung, Organisationsentwicklung, 
geistliche und therapeutische Begleitung

Jupp Joachimski, Vorsitzender Richter am Bayeri-
schen Obersten Landesgericht a. D., Ordensdaten-
schutzbeauftragter der DOK (GDSB Süd) 

P. Oliver J. Kaftan OSB, Benediktiner in Aachen-
Kornelimünster, seit 2000 in der Verwaltung tätig,  
seit 2008 Leiter der Verwaltung (Cellerar), seit 2023 
Prior-Administrator

Prof. Dr. Katharina Karl, Professorin für Pastoral-
theologie an der Katholischen Universität Eichstätt

Ansgar Kesting, Bundespräventionsbeauftragter im 
Malteser Verbund

Sr. Christine Klimann sa, Mitglied der Kongregation 
der Helferinnen, Dipl. Theol., Lic. Psych., Pastoral
referentin, Tätigkeiten in der Studierenden- und Pfarr-
seelsorge, geistlicher und psychologischer Begleitung, 
Exerzitienbegleitung; ordensintern in der Formation von 
Kandidatinnen, seit Herbst 2022 Mitarbeit in der Zu-
kunftswerkstatt, am Zentrum für Berufungspastoral und 
im Priesterseminar Sankt Georgen, Frankfurt am Main
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Sr. Anna-Maria Kofler SSpS, Leiterin der Europäischen 
Provinz der Steyler Missionsschwestern

Martina Köß, Referentin für Prävention und Auf-
arbeitung sexualisierter Gewalt bei der Deutschen 
Ordensobernkonferenz, MA Soziale Arbeit

Sr. Edith Kürpick FMJ, 1994 Eintritt in die Monastische 
Gemeinschaft von Jerusalem in Paris, langjährige  
Leitungsfunktionen in Paris, Vézelay und Köln sowie 
auf Institutsebene; derzeit tätig als theologische  
Referentin und Autorin

P. Christoph Lentz SAC, Pallottiner, Tätigkeiten als 
Schreiner, Lehrer und Bildungsreferent, in der Jugend-
arbeit, der Berufungspastoral, Schulseelsorge und als 
Novizenmeister; seit 2017 Leiter des Pastoraltheologi-
schen Instituts der Pallottiner in Friedberg

Sr. Maria Hanna Löhlein OSF, seit 2016 General-
oberin der Franziskanerinnen von Reute, Sozialpäda
gogin mit langjähriger Tätigkeit in der Jugendarbeit 
und Erwachsenenbildung

Claus Mellinger, Pressesprecher und Projektkoordi-
nator des Klosterbergprojektes der Franziskanerinnen 
von Reute; zuvor lange Jahre Partner in einer Unter-
nehmensberatung, u. a. auch mit der Begleitung des 
Visionsprozesses der Franziskanerinnen von Reute 
beauftragt

Sr. Dr. Franziska Mitterer, Schwester vom Hl. Kreuz, 
Kirchenrechtlerin, viele Jahre tätig in Ordensleitung 
und Formation, seit 2025 Leiterin der Abteilung Orden 
und geistliche Gemeinschaften im Erzbischöflichen 
Ordinariat München

Sr. Elisabeth Muche sa, Kongregation der Helferin-
nen, Psychologische Psychotherapeutin (ST) in Berlin, 
geistliche Begleitung und Exerzitienbegleitung in 
Frankfurt und Berlin

Christian Ott, Priester, Dipl.-Theol. und klinischer 
Psychologe M.Sc., Supervisor, Dozent für Pastoralpsy-
chologie im Erzbistum Köln für alle pastoralen Dienste, 
psychologische Diagnostik und Beratung für pastorale 
Berufe und Ordensmitglieder
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Sr. Elisabeth Peeters OCD, seit 1978 Karmelitin, 
Lic. Phil., Mitherausgeberin der Gesamtausgaben von 
Teresa von Ávila (2015) und Johannes vom Kreuz 
(2024) 

Sr. M. Regina Pröls, Franziskusschwester von Vier-
zehnheiligen, Leitungsdienste im Beruf als MTLA und 
im Orden; Vorstands- und Aufsichtsratstätigkeit in 
verschiedenen kirchlichen Gremien; derzeit Beauftrag-
te im Ordensnetzwerk alternde Gemeinschaften der 
DOK

P. Dr. Christian Rentsch OSA, Augustiner, Dr. theol, 
Prior des Konventes Maria Eich in Planegg bei München, 
seit 2023 Novizenmeister der Bayerisch-Deutschen 
Augustinerprovinz, Lehrbeauftragter für Liturgik  
und Latein an der Hochschule für Musik und Theater 
München

Dominik Rommel, seit 2014 Geschäftsführer der 
IllerSENIO gGmbH mit 850 Mitarbeitern; Ausbildung 
zum Krankenpfleger, Studium der Betriebswirtschafts-
lehre, langjährige leitende Tätigkeit in der Automobil
branche

Dr. Elisabeth Schieffer, Studium Katholische Theo-
logie, Germanistik, Geschichte; Pastoralreferentin der 
Erzdiözese Freiburg i.R., Aufgaben in der Seelsorge, 
Erwachsenenbildung, geistlichen Begleitung und als 
Dozentin für Theologie; Ausbildung zur Trainerin in 
Gewaltfreier Kommunikation und zur Mediatorin, 
Schwerpunkt: Christliche Spiritualität und Gewaltfreie 
Kommunikation

Dr. Hannah Schulz, systemische Supervisorin, Coach 
(DGSv), Therapeutin (HP) und geistliche Begleiterin 
in eigener Praxis in Bensberg bei Köln; Ausbildung 
als ignatianische Exerzitienbegleiterin; regelmäßige 
Fortbildungsangebote zu unterschiedlichen spirituellen 
Themen im In- und Ausland, Begleitung geistlicher 
Prozesse in Gruppen

Prof. P. Dr. Tobias Specker SJ, 2001 Eintritt in  
den Jesuitenorden; seit 2014/2015 Stiftungslehrstuhl 
„Katholische Theologie im Angesicht des Islam” an  
der Philosophisch-Theologischen Hochschule Sankt 
Georgen
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P. Dr. Stefan Tertünte SCJ, 1987 Eintritt in die Or-
densgemeinschaft der Herz-Jesu-Priester (Dehonianer), 
Promotion in Theologie, seit 2022 Provinzoberer in 
Deutschland, davor in der ökumenischen City-Pastoral 
(Oberhausen) und in der Leitung des ordenseigenen 
Forschungsinstitutes in Rom tätig

Prof. P. Dr. Klaus Vechtel SJ, Karl Rahner-
Stiftungslehrstuhl für Theologie der Spiritualität an 
der Philosophisch-Theologischen Hochschule Sankt 
Georgen, zuvor langjährige Tätigkeit als Spiritual am 
Collegium Germanicum in Rom

JProf. Br. Dr. Stefan Walser OFMCap, Kapuziner, 
Juniorprofessor für Fundamentaltheologie und christ
liche Identitäten an der Universität Bonn; Erfahrungen 
in der Studierenden- und Pfarrseelsorge, als geistlicher 
Begleiter, in der Berufungspastoral, Ordensleitung und 
in der Ausbildung junger Mitbrüder; lebt im Kapuziner-
kloster Liebfrauen in Frankfurt am Main

Sr. Magdalena Winghofer CJ, 2007 Eintritt in die  
Congregatio Jesu, Diplom-Theologin und Pastoral- 
referentin, Tätigkeit in der Pastoral und Öffentlichkeits
arbeit in München

Dr. Hubert Wissing, Generalsekretär der Deutschen 
Ordensobernkonferenz, Kultur- und Sozialwissen-
schaftler (Dr. phil.), langjährige Tätigkeit in katholischen 
Organisationen

P. Martin Wolf OMI, Oblatenmissionar, Kirchen-
rechtler, Mitarbeiter im Dikasterium für die Institute 
geweihten Lebens und für die Gesellschaften aposto
lischen Lebens
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Geschäftsbedingungen

Allgemeine Geschäftsbedingungen von RUACH

Für die Teilnahme an unseren Fortbildungsveranstal-
tungen gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
(AGB) in ihrer jeweils aktuellen Fassung. Diese sind un-
ter https://orden.de/ruach/agb abrufbar und Bestandteil 
des Vertragsverhältnisses. Mit der Anmeldung erkennen 
die Teilnehmenden die AGB als verbindlich an.

Geschäftsbedingungen für 
RUACH – bildung der ordensleute
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orden.de-Newsletter für Ordensmitglieder 
sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Der orden.de-Newsletter bietet regelmäßig Ein-
blicke in Themen der Ordensgemeinschaften und 
weist auf aktuelle Fortbildungen von RUACH – 
bildung der ordensleute hin. Darüber hinaus bringt 
er aktuelle Informationen aus dem DOK-General-
sekretariat. Der Newsletter kann über orden.de 
abonniert werden.  
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Sieh, ich gebe dir ein so weises 
und verständiges Herz, 
dass keiner vor dir war 
und keiner nach dir kommen wird, 
der dir gleicht.

1 Kön 3,12
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